
Liebe Gemeinde,

beneidenswert, wer so sprechen kann -

und vor allem, wer so empfinden kann:

»Von allen Seiten umgibst du mich, Gott,

und hältst deine Hand über mir.« Was kann

einem Menschen schon Schlimmes passie-

ren, der sein Leben derart geborgen weiß?

Gott - ein “Airbag für alle Lebenslagen”?

Das wäre sicher zu kurz gegriffen. Denn

zum einen zeigt die Erfahrung, dass auch

Menschen, die auf Gott vertrauen, vor

Schicksalsschlägen nicht verschont blei-

ben, gelegentlich hat es sogar den An-

schein, als träfe es solche Menschen

besonders hart. - Zum anderen geht das

Hauptthema von Psalm 139 in eine andere

Richtung: Gottes Allwissenheit und Allge-

genwart werden hier besungen in einer

Mischung aus (Ehr-)Furcht und Staunen.

Der Gedanke: “Gott entgeht nichts, aber

auch gar nichts, er kennt auch meine

geheimsten Gedanken” wird hier in aller

Konsequenz durchgespielt. Dieser Gedan-

ke hat nun aber ja durchaus auch etwas

Beunruhigendes, schließlich hat jeder

Mensch seine Schattenseiten, seine

finsteren Gedanken und tut mancherlei,

was nicht recht ist. 

»Der Liebe Gott sieht alles«, mit diesem

Satz sind viele groß geworden. Häufig

wurde er - leider - auch missbraucht im

folgenden Sinne: “Es mag sein, dass du

deine Unarten oder Bosheiten vor deinen

Mitmenschen verbergen kannst, vor Gott

kannst du’s nicht.” Gott wird auf diese Wei-

se zum Kontrolleur, ja zur Strafinstanz

gemacht. Kein Wunder, dass viele Men-

schen mit einer solchen Gottesvorstellung

nicht klar kommen und manche sich des-

wegen auch ganz von Gott lossagen.

Wir können Allgegenwart und Allwissen

Gottes aber auch anders verstehen, etwa

in dem Sinne: “Du bist Gott so wichtig, dass

alles, was dich betrifft, auch ihn betrifft:

Dein ganzes Leben mit allem, was dazu

gehört.” Diese Sicht entspricht sicher weit

mehr der biblischen ‘Grundmelodie’ als die

andere. Natürlich “sieht Gott alles”. Doch

Jesus nennt ihn “Vater”. Ich möchte ihn

deshalb mit guten Eltern vergleichen, die

im Laufe der Jahre ja auch viel Unerfreuli-

ches an ihrem Kind und durch ihr Kind mit-

bekommen, angefangen bei den durchge-

brüllten Nächten im Säuglingsalter, über  

Lügen und Zank im Grundschulalter bis zu

Rebellion und Undank in der Pubertät..

Trotzdem kann und soll sich das Kind

immer darauf verlassen: Das alles wiegt

weit geringer als die Liebe meiner Eltern.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Gott in die-

sem Sinne erfahren können.

Herzlich grüßt Sie   Ihr
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Der Monatsspruch im Juli:

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.

(Psalm 139,5)



Sonntag, 6. Juli, 11.15 Uhr

Orgelmatinée Ulrich Walther

J. S. Bach:

Präludium und Fuge h-Moll,BWV 544

Präludium und Fuge cis-Moll, BWV 849

(Orgelbearbeitung M.Reger)

Fr. Liszt Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen

M. Reger Fantasie und Fuge über

B-A-C-H, op.46

an der Orgel: Ulrich Walther

Eintritt frei - um einen Beitrag zur Deckung

der Kosten wird gebeten.

Ulrich Walther geht neben seinem Studium an der

Stuttgarter Musikhochschule einer regen Konzerttä-

tigkeit nach. Bei mehreren Jugend-Wettbewerben

erhielt er in den Fächern Klavier, Klavierbeglei-

tung und Orgel Preise auf Landes- und Bundes-

ebene. Im Jahre 2005 war er Gewinner des

Internationalen Orgelwettbewerbs in Korschen-

broich / Westfalen. 2006 erhielt er sowohl beim

Internationalen Wettbewerb „Bach und die

Moderne“ in Graz, als auch beim Internationalen

Helmut Bornefeld- Orgelwettbewerb in Heiden-

heim einen 2.Preis. Im Juli 2007 gewann er

beim Internationalen Orgelwettbewerb in

St.Albans/ GB den 1.Preis und den Publikum-

spreis, mit dem für die Jahre 2008/09 eine

CD-Produktion und eine USA-Tournee verbun-

den sind.

Wir laden Dich ein zur

neuen 

Mädchenjungschar

für Mädchen zwischen

7-11 Jahren. 

Wenn Ihr Lust habt auf:

Actiongeladene Spiele

drinnen und draußen,

Basteln, Coole Ausflüge, Freunde finden,

Gute Laune..., Kochen, Lieder singen,..,

Reden..., Spannende Ratespiele,...,

Zusammen Spaß haben. Dann seid ihr bei

uns genau richtig! Jeden Freitag von

15.30-17.00 Uhr (außer in den Ferien und

an den Feiertagen) im Jugend- &

Gemeindehaus der evang. Markusge-

meinde Stuttgart, in der Zellerstr. 31. 

Wir freuen uns auf Dich. 

Kerstin Mühlleitner: 60 36 51 und

Simone Waggershauser: 640 62 47.



Tour de France – 

Eine große Runde durch Frankreich

M22 im Juli

Sie haben mit Radsport nichts am Hut?

Dann sind Sie bei uns genau richtig (wenn

doch, ist das keineswegs ein Hinderungs-

grund!). Wenn die besten Radteams der

Welt (oder die mit den besten Pharmazeu-

ten) sich wieder auf die große Rundfahrt

durch Frankreich begeben, lade ich Sie

ebenfalls zu einer “Grand Boucle“ durch

unser Nachbarland ein. Nicht mit dem Rad,

sondern ganz klassisch mit den schönsten

Dias, die ich von zahlreichen Reisen durch

die “Grand Nation“ mitgebracht habe.

Wie kaum ein anderes Land verbindet

Frankreich eine Vielfalt großer Landschaf-

ten und wunderbarer Naturräume mit einer

30.000-jährigen Kulturgeschichte. Auf un-

serer Tour sollen Sie 50  kulturelle High-

lights (davon immerhin 14 Stätten des

Weltkulturerbes) und die 50 spektakulär-

sten Naturwunder (unter anderem 3 Natio-

nalparks) kennen lernen. 

Wer Frankreich kennt und liebt sollte sich

das nicht entgehen lassen und wer noch

ein Frankreichneuling ist, sollte sich für

einen Urlaub inspirieren lassen.

Ohne Doping ist  eine solche Tour natürlich

nicht durchzustehen. Deshalb werden wir

natürlich wie immer landestypische lei-

stungssteigernde Mittel zur Verfügung

stellen.

Kommen Sie mit auf

unsere Tour de France

am

Dienstag, 22.07.08

um 20.00Uhr in der

Markuskirche (Saal

unter der Empore)

Matthias Hiller

Wir gratulieren zum Geburtstag

11.7.: Hannelore Möhrke (70)

14.7.: Elsa Kappler (92)

14.7.: Ruth Basler (85)

14.7.: Emma Rapp (75)

18.7.: Liselotte Müller (86)

23.7.: Helga Jerratsch (75)

25.7.: Margarete Wunder (89)

26.7.: Frieda Aichele (89)

27.7.: Magdalene Lauer (85)

30.7.: Lydia Ramsaier (93)

30.7.: Helene Geß (89)

Taufen

Natalie Pahnke, Knödlerstr. 4

Stefan Michael Pahnke, Knödlerstr. 4

Nelly Karlotta Rehnert, Olgastr. 138

Lina Katharina Schneider, Burgstr. 78

Trauungen

Gesa und Stefan Böhler, Filderstr. 1

Carola und Jörg Daniel Schneider,Burgstr.1

Katrin Kaufmann und Dr. Christoph Martel,

Traubenstr. 55

Bestattungen

Ingeborg Keller, Römerstr. 90A (85)

Arno Wunsch, fr. Rebmannstr. 12 (66)

________________________

30.6.

10.7.

30.7.

Bei “Schau mal rein” bestimmen Sie das

Thema! Wir lesen Bibelstellen, die die Teil-

nehmer(innen) vorschlagen und reden

darüber. Ort: Saal unter der Orgel. Dauer:

19:30 - 20:45 Uhr. Kontakt: Pfr. Martin. 

________________________

Seniorenkreis Für den Donnerstag, 31.

Juli hat sich Petrus Ceelen bei uns

angemeldet. Der vielbeschäftigte

Gesprächstherapeut und Seelsorger wird

sicher ein interessantes Thema behandeln.

Ich freue mich, dass er Zeit für uns findet.

Zu dem um 14.30 Uhr beginnenden Treffen

laden wir herzlich ein.  S. Hertlein



Gottesdienst in der Markuskirche

06.7. 7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst (Gerstner)

-schwerhörigengerecht-

11.15 Uhr Matinée

13.7. 8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Messe (Dunkel)

20.7. 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst (Martin)

mit vielen Taufen!!

27.7. 10. Sonntag nach Trinitatis

• 10.00 Uhr* Gottesdienst  (Martin)

11.15 Uhr Essen für alle

03.8. 11. Sonntag nach Trinitatis

• 10.00 Uhr* Gottesdienst (Kobler)

*) Während der Sommerferien beginnt der

Gottesdienst in der Markuskirche wieder Punkt

10 Uhr, die Glocken läuten also vor. Grund

dafür ist, das Pfarrer/in und Organist/in um 11

Uhr auf dem Haigst noch einmal Dienst haben.

Die Kinderkirche macht vom 1. Juli - 7.

September Sommerpause. (Ab 14.09.08 ist

wieder Kinderkirche um 10.00 Uhr)

Aus unserem Gemeindekalender

Gespräch am Nachmittag

7.7.; 15.30 Uhr, Saal unter der Orgel

Kirchengemeinderatssitzung

7.7.; 19.30 Uhr, Saal unter der Orgel

Gedächtnistraining

14.7.; 10.00 Uhr, Saal unter der Orgel

"Schau mal rein"

10., 30.7.; Saal unter der Orgel

Bibelgesprächskreis

  22.7.; Saal unter der Orgel

Seniorenkreis

31.7.; 14.30 Uhr, Saal unter der Empore

Gemeindedienst

30.7.; ab 8.30 Uhr, Gemeindebüro

Kinder- und Jugendgruppen

  aktuell unter www.jugendwerk-markus.de

Danke für folgende Kollekten

01.6.: Essen für alle   92,87€

08.6.: Freizeit Wärmestube 189,70€

15.6.: Diakonie 151,40€

22.6.: Markus-Kindergarten 295,55€

Zweckbestimmung der Kollekten

06.7.: Waldheimarbeit

13.7.: Jugendwerk Markus

20.7.: Theodor-Schneller-Schule

27.7.: Aktion Sühnezeichen/Friedensdienst
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Kirchengemeinderatsvorsitz: Pfr. Martin, Tel. 60 62 59 u. Jutta Schöllhammer, Römerstr. 88, Tel. 60 08 72

Gemeindebüro Römerstr. 41: Rita Atzman, Telefon 60 62 59 , Fax 60 49 72
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